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Dom Karlos .

Sechſter Auftritt .

Koͤuig . Koͤniginn . Herzog Alba . Graf
Lerma . Domingo . Einige Damen und Gran⸗

den , welche in der Entfernung zuruͤck bleiben .

König

Das wundert mich — Wo blieben Ihre Frauen ?

Koͤniginn .

Mein gnaͤdigſter Gemahl — —

Kon ig.

Und was iſt das ?

Sie ſcheinen ganz verwirrt , Madam — Wie

Feuer

brennt Ihr Geſicht — Es iſt nicht wie es ſollte —

Warum allein ? Wo bleiben Ihre Damen ?

zum G

Von dieſem unverzeihlichen Verſehn

ſoll man die ſtrengſte Rechenſchaft mir geben .

Wer hat das Hofamt bei der Koͤniginn ?

Wen traf der Rang ſie heute zu bedienen ?
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Erſter Akt . 65

Königinn .

O zuͤrnen Sie nicht mein Gemahl —ich ſelbſt ,

ich bin die Schuldige — auf mein Geheiß

entfernte ſich die Fuͤrſtinn Eboli ,

Koͤnig .

Auf Ihr Geheiß ?

Koͤniginn .

Die Kammerfrau zu rufen ,

weil ich nach det Infantinn mich geſehnt .

Koͤnig .

Und darum die Begleitung weggeſchickt ?

Seltſam , bei Gott ! Fuͤr' s kuͤnftige , Madam ,

verſchonen Sie mein Reich mit der Satlre ,

daß Philipps Frau , will ſie ihr Kind umarmen ,

es ſo erwarten ſoll . — Kaſtilien

iſt hoffentlich an Menſchen reich genug ,

die Koͤniginn mit Frauen zu verſorgen .

Doch dieß entſchuldigt nur die erſte Dame ;

wo war die zwote ?

Mondekar

welche indeſſen zuruͤckgekommen iſt und ſich unter die

uͤbrigen Damen gemiſcht hat , tritt hervor .

Ihro Majeſtaͤt ,

ich faͤhle daß ich ſtrafbar bin —

E Koͤnig .

——————————
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Koͤniginn .

Marquiſinn , wen beweinen Sie ?

eoͤnigskrone dieſes

ich ſelber nie gegriffen

zum mindeſt en vor dem

Gibt ' s ein Geſetz in dieſem Koͤnigreich

das vor Gnicht Monarchentdͤchter fodert ?
1Bloß Zwang bewacht die Frauen Spaniens

Schuͤtzt ſie ein Zeuge m

Und jetzt Vergebung ,

es nicht gewohnt , die mir mit Freude dienten ,

Sie nimmt ihren Guͤrtel ab und überre

der 3Ne

Den Koͤnig haben Sie 5 —nicht mich —

in Thraͤnen zu entlaſſen — — Mondekar !

ich
Gefehlt , mein gnaͤdigſter Gemahl , ſo ſollte

Reie

habe , mich

Errbthen ſchuͤtzen.

h ,

ehr als ihre Tugend ? —

mein Gemahl — Ich bin 0

——

ht ihn 3＋

rquiſinn ,
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Erſter Akt . 67

drum nehmen Sie dieß Denkmahl meiner Gnade

und dieſer Stunde . — Meiden Sie das Reich —

Sie haben nur in Spanien geſuͤndigt ;

in meinem Frankreich wiſcht man ſolche Thraͤnen

mit Freuden ab — — — O muß mich ' s ewig

mahnen !

Sie lehnt ſich an die Oberhofmeiſterinn , und bedeckt

das Geſicht .

In meinem Frankreich war ' s doch anders ,

König

in einiger Bewegung .

Iſt ' s moͤglich ? Wie Eliſabeth ? — O Himmel !

hat es noch dahin kommen muͤſſen ? — Konnte

ein Vorwurf meiner Liebe Sie betruͤben ?

ein Wort betruͤben , das die zaͤrtlichſte

Bekuͤmmerniß auf meine Lippen legte ?

Er wendet ſich gegen die Grandeßza .

Hier ſtehen die Vaſallen meines Throns !

Sank je ein Schlaf auf meine Augenlieder ,

ich haͤtte denn am Abend jedes Tags

berechnet , wie die Herzen meiner Voͤlker

in meinen fernſten Himmelsſtrichen ſchlagen —

und ſollt ' ich aͤngſtlicher fuͤr meinen Thron ,

als fuͤr die Gattinn meines Herzens behen ? —

*0 2 Fuͤr



68 Dum Karlos . “

Fuͤr meine Volker kann=mein Schwert mir

haften
und — Herzog Alba : dieſes Auge nur

fuͤr meines Weibes Liebe .

Koͤniginn .

Wenn ich Sie

beleidigt habe , mein Gemahl — —

Koͤnig .

Ich heiße
der reichſte Mann in der getauften Welt ;
die Sonne geht in meinem Staat nicht unter

doch alles das beſaß ein andrer ſchon ,
wird nach mir mancher andre noch beſitzen .
Das iſt mein eigen . Was der Koͤnig hat ,
gehoͤrt dem Gluͤck — Eliſabeth dem Philipp .
Hier iſt die Stelle , wo ich ſterblich bin .

Koͤniginn .
Sire — dieſe Zweiſel — ſie erſchrecken

mich —

Sie fuͤrchten? 8

Koͤnig .

Dieſes graue Haar doch nicht ?

Wenn ich einmal zu fuͤrchten angefangen ,
hab ' ich zu fuͤchten aufgehört . — — Ich zaͤhle

die
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Erſter Akt .

die Großen meines Hofs —der erſte fehlt .

Wo iſt Dom Karlos , mein Infant ?

Niemand antwortet .

Der Knabe ,

Dom Karl , faͤngt an mir fuͤrchterlich zu werden .

Er meidet meine Gegenwart ſeitdem

er von Alkala ' s hoher Schule kam .

Sein Blut iſt heiß — warum ſein Blick ſo

kalt ?

ſo abgemeſſen feſtlich ſein Betragen 2!

Ich hoͤre keine Klagen mehr — Wie kommt das ?

Das , Herzog , das iſt irgend ein Komet ,

der meinem Horizont ſich ſchrecklich naͤhert .

Ich fuͤrchte ſeine Nachbarſchaft — Seid

wachſam .

Seid wachſam , ſag ' ich noch einmal . Der Erbe

ſo vieler Kronen zaͤhlt die Aderſchlaͤge

des Vaters ungeduldig nach . Der Kitzel

Gott gleich zu werden , heckte Teufel aus .

Seid wachſam . Ich empfehl ' es Euch .

Alba .

Ich bin ' s .

So lang ' ein Herz an dieſen Panzer ſchlaͤgt ,

mag ſich Dom Philipp ruhig ſchlafen legen .

E 3 Wie



70 Dom Karlos .*

Wie Gottes Cherub vor dem Paradies ,
ſteht Herzog Alba vor dem Thron .

Lerma .

dem welſeſten der Koͤnige in Demuth
zu widerſprechen wagen ? — Allzutief
verehr ' ich meines Koͤnigs Majeſtaͤt ,
als ſeinen Sohn ſo raſch und ſtren g zu richt
Ich fuͤrchte viel von Ka

en .

rlos heißem Blut ,
doch nichts von ſeinem Herzen .

Koͤnig .

Graf von Lerma ,
Ihr redet aut den Vater zu beſtechen :
des Koͤnigs Stuͤt tze wird der Herzog ſein .
Doch morgen mehr .

Er wendet ſich gegen ſein Gefolge .

Jetzt efl' ich nach Madrid⸗
Mich ruft mein koͤnigliches Amt , Die Peſt

der Ketzerei ſteckt meine Volker an ,
der Aufruhr waͤchſt in meinen Niederlanden .
Es iſt die hoͤchſte Zeit . Ein ſchauerndes
Exempel ſoll die Irrenden bekehren .
Den großen Eid , den alle Koͤnige
der Chriſtenheit geloben , loſ' ich morgen .
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Erſter Akt . 7¹

piel ſein ;Dieß Blutgericht ſoll ohne Be

mein ganzer Hof iſt feierlich geladen.

Der Koͤniginn den Arin reich

Und Sie begleiten mich .

Königinn .

Barmherzigkeit !

Ich bin ein Weib — ein weiches Weib — ein

Menſe h —

Konig .

eine Chriſtinn , hoff ' ich — Kommen Sie ,

es zu beweiſen .

Er fuͤhrt ſie hinweg , die uͤbrigen folgen ,

Siebenter Auftritt .

Dom Karlos mit Briefen in der Hand ,

Marquis von Poſa , kommen von der entge⸗

gen geſetzten Seſte .

Karlos .

Sage mir nichts mehr .

Ich bin
hlſchloffen

Flandern ſei gerettet .

Sie will es: das iſt mir genug .

E 4
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